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Zum Buch 
Dieses erstmals ins Deutsche übersetzte Prosajuwel führt uns empor in die höchsten 

Sphären von Manhattan – mitten hinein in die Glamourwelt der Schönen und 

Reichen. Starlets und Damen von Welt, Broker und Magnaten, Privatiers und 

Parvenüs geben sich auf einer Penthouse-Party die Ehre. In stakkatohaften 

Sequenzen fängt Thomas Wolfe den Rhythmus einer rastlosen Metropole ein, in der 

der Tanz ums goldene Kalb immer ausgelassenere Formen annimmt. 

Alles, was Rang und Namen hat, findet sich im Art-déco-Ambiente von Esther und 

Frederick Jack ein: sie eine gefeierte Broadway-Künstlerin, er ein aus Koblenz 

stammender Jude und Selfmade-Millionär. Die Roaring Twenties sind auf ihrem 

Höhepunkt angelangt, schon wirft die Große Depression ihre Schatten voraus. Doch 

vom drohenden Ende der Sause will man bei den Jacks noch lange nichts wissen … 

Mit seiner Innenansicht einer New Yorker Luxusadresse – von der Dachterrasse bis 

hinab in den Untergrund, von wo die Subway feine Vibrationen durchs Gebäude 

schickt – zeichnet Wolfe das Panoptikum einer faszinierenden Stadt und einer 

faszinierenden Epoche. 

 

 

 

 

 
 

Autor 

Thomas Wolfe 
 
Thomas Wolfe (1900–1938), wurde als letztes von acht 

Kindern in Asheville, North Carolina, geboren. Seinen 

literarischen Durchbruch feierte er 1929 mit «Look 

Homeward, Angel» (2009 bei Manesse in Neuübersetzung). 

Der notorische Vielschreiber verfasste noch vier weitere 

Romane, von denen zwei erst nach seinem Tod publiziert 



wurden. Zuletzt ist vom Autor erschienen: «Oktoberfest». 
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